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Teilnahmebescheinigung 

Herr Markus Sander 

hat an dem TÜV Saarland Seminar 

Fortbildung der 

zur Prüfung befähigten Person zur Prüfung 

von persönlicher Schutzausrüstung (PSA) 

gegen Absturz 
Anerkannte Fortbildung zum Erhalt der Fach- / Sachkunde 

am 12. März 2025 in Bad Breisig 

teilgenommen. 
 
 

Der umseitige Rahmenlehrplan ist Bestandteil 
dieser Teilnahmebescheinigung. 



Um die Lesbarkeit zu erhöhen, verwenden wir bei allen personenbezogenen Begriffen die männliche Form. 
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass sich unsere Seminare an m/w/d Interessenten richten. 

 
Rahmenlehrplan 
 
Fortbildung der zur Prüfung befähigten Person zur Prüfung von 
persönlicher Schutzausrüstung (PSA) gegen Absturz 
Anerkannte Fortbildung zum Erhalt der Fach- / Sachkunde 
 
Gesamtdauer: 8 Unterrichtseinheiten 

 
 
Inhalt  Rechtliche Grundlagen und Auszüge aus den DGUV-Regelwerken 

  - EG-Baumusterprüfbescheinigung als neue 
   wertvolle Auswahl- / Einkaufshilfe 

  - PSA-Verordnung (EU) als neues Zertifizierungsverfahren 

  - Gefährdungsbeurteilung nach ArbSchG und BetrSichV 

  - DGUV Regel 112-198, DGUV Information 212-870, FB-Schreiben 
 

  Anforderungen an die Persönliche Schutzausrüstung 
  gegen Absturz (PSAgA) gemäß PSA BV 

  - Gültigkeit für Auswahl, Bereitstellung, Wartung, Reparatur / 
   Instandsetzung, Ersatz sowie Lagerung von PSAgA 
 

  Pflichten der Arbeitgeber 

  - Bereitstellung geeigneter Arbeitsmittel, Festlegung Prüffristen 
   und Prüfumfang, Gefährdungsbeurteilung 
 

  Pflichten der Beschäftigten 

  - Bestimmungsgemäße Benutzung der PSAgA 

  - Durchführung von Kontrollen vor der Nutzung 
   (Sichtprüfung/Funktionsprüfung), Tätigkeitsunterbrechung 
   bei Mängeln / Schäden 

  - Unverzügliche Meldung bei Mängeln 
 

  Pflichten der zur Prüfung befähigten Person von PSAgA 

  - Grundlagen aus der TRBS 1203 
 

  Planung, Vorbereitung, Durchführung, Dokumentation 
  und Nachbereitung der Prüfungen von PSAgA 
  im Unternehmen / beim Kunden 

  - Anforderungen an die rechtskonforme Durchführung der Prüfung 
   (schriftliche Dokumentation) 

  - PSAgA-Kataster (Aufstellung prüfpflichtiger Arbeitsmittel 
   aus dem Bereich der PSAgA) 

  - Musterprüfchecklisten für Auffanggurte, 
   Rückhaltegurte und Positioniergurte 
 

  Diskussion und Erfahrungsaustausch 
 


